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Die deutſche Binnenſchiffahrt
Durch die neue Kanglvorlage die nunmehr nachdem ſie

geſtern mit der Denkſchrift und den Begründungen zur Aus
gabe gelangt iſt in den Vordergrund der politiſchen Disknſſion
getreten wird von neuem die Aufmerkſamkeit auf die Bedeutung
der dentſchen Binnenſchiffahrt gelenkt Von der Werthſchätzung
die man dem Verkehr anf den deutſchen Waſſerſtraßen beimißt
iſt zu einem guten Theil auch die Stellungnahme zu der neuen
Kanalvorlage abhängig Es iſt deshalb auch dankenswerth
wenn in den Motwen der Vorlage eine Ueberſicht über den
Umfang und die Bedenlung der deutſchen Binnenſchiffahrt
gegeben wird

Die Binnenſchiffahrt Deutſchlands hat ſich infolge der Ver
beſſerung des Fahrwaſſers der großen Ströme und der Her
ſtellung leiſtungsfähiger künſtlicher Waſſerſtraßen ſeit einer

deihe von Jahren in hohem Grade entwickelt ſowohl hinſichtlich
ihres Umfanges und der Schnelligkeit Sicherheit und Billig
keit des Betriebes als auch hinſichtlich der Größe und Be
ſchaffenheit der Fahrzenge Die von der Binnenſchiffahrt
in Deutſchland bewirkte Güterbeförderung nach Tonnen
und zurückgelegten Kilometern oder ſog Tonnenkilometern
berechnet hat ſich in den zwanzig Jahren von 1875 bis 1895
von 2,9 auf 7,5 Milliarden alſo um 159 v H gehoben
während die Zahl der von ver Eiſenbahn geleiſteten
Tonnenkilometer in derſelben Zeit von 10,9 auf 26,5
Milliarden alſo um 143 v H geſtiegen iſt Von dem
Geſammtverkehr Dentſchlands entfielen 1875 79 v H
auf die Eiſenbahnen 21 v H auf die Waſſer
ſtraßen Der Antheil der letzteren war bis 1895 auf 22 v H
geſtiegen trotzdem die Länge der Eiſenbahnen in der Zwiſchen
zeit ſich um 69 v H vermehrt diejenige der Waſſerſtraßen
ungefähr die gleiche geblieben war Vom Jahre 1875 bis
1895 ſtieg der Verkehr auf der Oder von 154 auf 634
Millionen tkm auf der Elbe von 435 auf 1952 Mill tkm
auf dem Rhein von 822 auf 3030 Mill tkm Den ſtärkſten
kilometriſchen Jahresverkehr wies im Jahre 1895 der Rhein
von Köln bis zur Landesgrenze bei Emmerich mit durch

n faſt 8,000,000 t auf derſelbe wird auf keinem
innenwaſſerwege Europas erreicht und nur von dem der

roßen Seen Nordamerikas übertroffen Auch nach dem
ahre 1895 hat die günſtige Entwicklung und zwar in ver

ſtärktem Maße angehalten Nach einer überſchlägigen Be
rechnung hat ſich die Schiffsgüterbeförderung in den drei
Jahren 1895 1898 von 7,5 auf 10,7 Milliarden tkm
oder um 43 v H gehoben Die verhältnißmäßige Steigerung
übertrifft nicht unweſentlich diejenige der Eiſenbahnen deren
Güterverkehr ſich im gleichen Zeitraum auf 32,6 Milliarden tkm
oder um 23 v H hob Danach beträgt der Antheil der Binnen
ſchiffahrt an der Geſammtgüterbewegung Deutſchlands nach
Tonnenkilometern berechnet zur Zeit 25 v H oder ein Viertel
derjenige der Eiſenbahnen 75 v H oder drei Viertel Auf den
deutſchen Woſſerſtraßen vollzieht ſich gegenwärtig eine Trans
portleiſtung die an Güter Tonnenkilometern diejenige der
ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen im Jahre
1874 übertrifft

Der ftarken Zunahme des geſammten Waſſerſtraßenverkehrs
entſpricht diejenige auf den einzelnen Strömen und Kanälen
ſie hat während der drei fraglichen Jahre auf dem Rhein der
Weſer der Elbe den märkiſchen Waſſerſtraßen und der Oder
reichlich 50 v H der Güterbeförderung von 1895 betragen der
kilometriſche Verkehr auf dem Unterrhein erreichte 12,000,000 t
Beachtung verdient es hierbei daß die Zunahme im deutſchen
Eiſenbahnverkehr wenn auch verhältnißmäßig nicht ſo ſtark wie
auf den Waſſerſtraßen doch eine ganz bedeutende geweſen iſt
und die aller anderen europäiſchen Staaten übertrifft alſo
durch den Aufſchwung der Binnenſchiffahrt nicht gehemmt
wurde

In ähnlicher Weiſe wie der Güterverſandt hat ſich auch die
Zahl und namentlich die Tragfähigkeit der Fahrzeuge
vermehrt Am 31 Dezember 1877 wieſen die deutſchen Fluß
Kangl Haff und Küſtenſchiffe einen Beſtand auf von
570 Dampfſchiffen mit 31,000 t angegebener Tragfäbigkeit
ſowie 17,083 Segel und Schleppfahrzeugen mit 1,350,000 t
Tragfähigkeit dagegen am 31 Dezember 1897 von 1953 Dampf
ſchiffen mit 104,000 t Tragfähigkeit ſowie 20,611 Segel und
Schieppfahrzengen mit 3,270,000 t Tragfähigkeit Zahl und
Tragſähigkeit der Dampfer haben ſich alſo in zwanzig Jahren
verdreifacht während die Zahl der für die Güterbeförderung
überwiegend benutzten Segel und Schleppfahrzeuge ſich um
21 v deren Tragſähigkeit um 142 v H vermehrt hat

Die Vergrößernng der Fahrzenge und die damit verbundene
Ermäßignung der Schiffsfrachten haben die deutſche Binnen
ſchiffahrt befähigt ſich nicht nur lebensfähig zu erhalten
ſondern jene bedeutende Entwicklung zu nehmen welche oben
dargelegt iſt Ene Verminderung der Transport
koſten iſt vornehmlich im Binnenverkehr des eigenen Landes
erwünſcht Sie wird zur Nothwendigkeit wenn das Ausland
hinſichtlich der Güterbefördernug für die Erreichung der
gemeinſchaftlichen Abſatzmärkte insbeſondere derjenigen in
unſerem eigenen Lande günſtiger geſtellt iſt als wir ſelbſt
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Hentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kalſerx deſſen Abreiſe nach England wir geſtern
ſchon meldeten iſt am Sonntag abend in London eingetroffen
und wurde am Charing Croß Bahnhofe vom e von Wales
dem Zerbon von York und dem Prinzen Chriſtian von Schleswig

olſtein empfangen Der Kaiſer hakte bei ſeiner Reiſe die Ronte
ber Vliſſingen ngeeäe und zur Fahrt nach England den

Dampfer Engeland von der Zeeland Compagnie

Der engliſche Kreuzer Minerva welcher beordert war den
Monarchen inVliſſingen an Bord zu nehmen traf des ſchweren
Wetters wegen nicht rechtzeitig ein Nach ſeiner Ankunft
x don begab ſich der Kaiſer ſofort nach dem Buckingham

alaft

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſowie PrinKarl von Heſſen und eſſin von Fran
Weiningen ſind geſtern mittag ein Uhr auf Schloß Friedrichs
hof eingetroffen

Es iſt mehrfach auſgefallen ſchreibt der Berl Börſ Cour
daß die Berichte über das Kapitel vom Schwarzen Adler Orden
die Thatſache der Jnveſtitur des Erzherzogs Franz Fer
dinand unerwähnt gelaſſen haben während die anderen Fürſt
lichkeiten welche an der Jnveſtitur theilgenommen haben mit
Namen aufgeführt wurden Es iſt dies wie uns mitgetheilt
wird keineswegs eine Abſichtlichkeit ſondern nur dem Umſtande
zuzuſchreiben daß ſowohl der Kaiſer als auch der Erzherzog
ſelbſt die eingeweihten Kreiſe mit dieſem Ereigniß über
raſchten ſo daß die Berichterſtattung nicht darauf vorbereitet
war daß der Erzherzog an der Jnveſtitur theilnehmen werde
Es war wohl das erſte mal daß ein ausländiſcher Ritter des
Ordens der Jnveſtitur und damit der Aufnahme in das Kapitel
theilhaftig wird

Weimariſche Hofgeſchichten

Aus Weimar wird uns unterm 20 Jamar von einem
unferer Mitarbeiter geſchrieben

Bekanntlich hat die Thatſache Anlaß zu Erörterungen
gegeben daß der Kaiſer nicht zu dem Begräbniß des
Großherzogs Karl Alexander gekommen iſt Die
einen meinten der Grund ſei jedenfalls nur darin zu ſuchen
daß die Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg die Tochter des
verſtorbenen Graßherzogs an den Maſern im Schloſſe dar
niederlag und daher eine Anſteckungsgefahr namentlich für den
Kronprinzen den der Kaiſer hatte mitbringen wollen nicht
ausgeſchloſſen war Die anderen dagegen behaupteten mit
geheimnißvoller Miene dieſe Vermuthung ſei naiv da doch
andere hohe und höchſte Perſonen ſich durch die
Maſernkrankheit der Prinzeſſin Eliſabeth nicht hatten abhalten
laſſen zu kommen und da ja der Kaiſer und der Kronprinz im
übrigen gar nicht das Schloß zu betreten brauchten und ſie
fügten hinzu daß der Grund diefes Fernbleibens ganz anderswo
liege nämlich wie ſie durch Andeutungen errathen ließen in
einer Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer und dem
jetzigen Großherzog die ſich zum Theil noch von deſſen
Aufenthalt in Potsdam als dienſtthuender Offizier her
ſchreibe Wenn dieſe Wiſſenden recht gehabt hätten dann
wäre es nur zu verwuundern daß der Kaiſer überhaupt ſein
Eintreffen zu dem Leichenbegängniß in Ausſicht ſtellte jeden
falls aber hätte er ſich durch eine ſolche Verſtimmung ſchwerlich
davon zurückhalten laſſen ſeinem von ihm ſo hochverebrten
Großoheim die letzte Ehre zu erweiſen Dieſe ſich für beſonders
klug haltenden Leute hatten nun in den letzten Tagen
vorgeſtern und geſtern wiederum Gelegenheit das Gras
wachſen zu hören Zu der gottesdienſtlichen Feier die am
Freitag anläßlich des 200jährigen Preußen Jubiläums in der
hieſigen Hof und Garniſonkirche ſtattfand hatte Großherzog
Wilhelm Ernſt ſein Erſcheinen angekündigt Er hatte auch
bereits zu der Fahrt nach der Kirche Gala Equipage befohlen
Unerwartet am Freitag morgen beſtellte er aber den Wagen
ab und ließ mittheilen daß er wegen eines eingetretenen leichten
Unwohlſeins nicht an der Feier theilnehmen könne Als dies
in der Stadt bekannt geworden war ſpitzten jene klugen Leute
gar bedenklich die Ohren und ſagten Aha das iſt die
Antwort auf das Fernbleiben des Kaiſers am
11 Januar Dieſe Verſion erhielt ſich in den betreffenden
Kreiſen auch noch bis heute früh um ſo mehr als Großherzog
Wilhelm Ernſt thatſächlich geſtern am Sonnabend in der
Belvederer Allee und im Park und zwar ſcheinbar ganz wohl
und muntker geſehen worden iſt Jm Laufe des heutigen
Tages verſtummte aber das Gerede denn es verbreitete ſich
die Kunde daß in der vergangenen Nacht bei dem Groß
herzog ebenfalls die Maſern ausgebrochen ſeien
Jene klugen Leute haben ſich alſo diesmal offenbar mit ihren
Kombinationen geirrt und es iſt danach um ſo ſicherer zu
arten daß ſie ſich auch in dem anderen Falle geirrt
aben

Soweit unſer Weimarer Gewährsmann deſſen Darſtellung
manches für ſich hat aber die wahren Urſachen des Fernbleibens
des Kaiſers anſcheinend doch wohl nicht zu ergründen vermochte
Wie uns nämlich heute von gut unterrichteter Seite aus Berlin
geſchrieben wird erzählt man ſich in militäriſchen Kreifen mit
verſchiedenen Einzelheiten daß Kaiſer Wilhelm vor einigen Mo
naten mit dem jetzigen Großherzog thatſächlich Meinungs
verſchiedenheiten gehabt habe doch gehen die Verſionen über
dieſe Differenzen nach zwei derart von einander verſchiedenen
Richtungen daß es nicht angängig erſcheint ſie hier zu be
rühren Die Triebfedern monarchiſcher Entſchlüſſe pflegen ja heute
mehr denn je dem Volke ein Räthfel zu ſein

Ein anderer Bueck Brief
Kaum daß die Erörtermngen über die durchaus unſtatthaften

Beziehungen welche zwiſchen dem Tenkralverband deutſcher
Jnduſtrieller und dem Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden
baben zu verſtummen beginnen veröffentlicht der Vorwärts
ein neues Schreiben des Verbandsſekretärs Bueck welches
Beweis liefert von den inlimen Beziehungen die der Verband
zu der Regierung hat und den großen Einfluß erkennen läßt den
er thatſächlich auf die Regierungskreiſe auszuüben weiß Dies
mal iſt der Brief vom 7 Juli 1896 datirt an den Geſchäfts
führer des Verbandes in Süddeutſchland den inzwiſchen ver
ſtorbenen Reichßrath v Haßler gerichtet und beſchäſtigt ſich mit
dem damaligen neuen noch jetzt amtirenden Handelsminiſter
in folgender intereſſanten Weiſe

Daß wir endlich doch Herrn v Berlepfſch klein be
kommen haben hat mich auch mit Befriedigung er
füllt Jdrem Wunſche über den neuen Handels
miniſter etwos zu hören komme ich ſoweit ich J imſtande
bin in folgendem nach Zunächſt mein perſönliches ältniß
zu demſelben betreffend ſo kenne ich Herrn Brefeld nicht nur
von meiner ſechsjährigen Thätigkeit im Staats Eiſenbahnamt

benutzt deſſen Vorſitzender er war und bgeordueter ſondern ich bin

Auflöſung des Vereins

auch in geſellſchaftlicher Beziehung mit ihm im Verkeb
weſen Brefeld und mein Schwiegerſohn Ernſe ſind änlig
alte Jugendfreunde B iſt bei der Hochzeit in meinem Hawe
geweſen und ich bin häufig bei Cruſe mit ihm zuſammen
geweſfen wo wir freundſchaftlich mit einander verkehrt haben
Meine perſönlichen Beziehungen zu dem neuen Handelsminiſter
ſind demnach gut und ich empfand dies auch bei einem ihm
geſtern abgeſtatteten Beſuche Jch wurde ſehr frenndüch
empfangen und auf meine Anrede daß ich gekommen ſei um
meine Glückwünſche abzuſtatten und dem Wunſche Ausdruck
zu geben daß das Handelsminiſterium mit demCentralverband freundliche Beziehungen nunter
halten möge erwiderte er daß ſoweit ſeine Perſon dazu
beizutragen in der Lage ſei dies der Fall ſein ſolle Er
fuhr dann fort daß er allſeitig auf große Nachſicht würde
rechnen müſſen denn wenn er vorher hätte überſehen können auf
wie vielen Gebieten ſeines Reſſorts ihm die nothwendige Er
fahrung und Kenntniß fehle ſo würde er noch größere
Bedenken gehabt haben das Amt zu übernehmen unler den
Schwierigkeiten ſchien er auch zu verſtehen daß wie er ſagte

ein gewiſſes Abweichen von dem bisherigen Syſtem mit zu
ſeiner Aufgabe gehöre damit war mir der gewünſchte Anlaß
gegeben die bisherige Richtung des Handelsminiſteriums in
den ſozialpolitiſchen Fragen in die Beſprechung zu
ziehen worüber wir uns etwa Stunde unterhalten häben
Jch nehme keinen Anſtand zu erklären daß die Ablehnung des
im übrigen ganz vernünftigen Handelskammer Geſetzes haupt
ſächlich gegen die weiteren Pläne des Herrn von
Berlepſch gerichtet geweſen ſei und zwar hauptſächlich
gegen die von ihm geplante Organtiſation der
Arbeiter Die Gefährlichkeit dieſer extremen Maßregel
erkannte er vollkommen an Jch ſetzte eingehend den
Standpunkt des Centralverbandes zur ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung auseinander betonte daß wir dieſelbe thatkräftig
unterſtützt und gefördert haben bezeichnete aber auch die
Punkte in denen man unſeres Erachtens bereits zu weit
gegangen ſei Die Stellung des Herrn Brefeld läßt ſich mm
etwa wie folgt charakteriſiren Primo loco iſt er von der
Ueberzeugung durchdrungen daß ſich die Lage
der arbeitenden Klaſſe gegen früher ganz außer
ordentlich gebeſſert habe daß ſie als eine voll
kommen befriedigende bezeichnet werden müſſe und
daß die von gewiſſer Seite ausgehenden Klagen über die
traurige Lage der Arbeiter ein Unfug ſelen Daher ſei er
dafür jetzt in dem Laufe der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
mehr Ruhe eintreten zu laſſen und das ſei auch die Anſicht
des Kaiſers Dabei unterließ ich nicht Lohmann als den
zu bezeichnen der von weitgehenden ſozialiſtiſchen Jdeen be
fangen wohl das treibende Element in der bisherigen Richtung
geweſen ſekt und um ſo mehr habe durchdringen können da
Berlepſch vielleicht nur infolge der Bewegung zur Zeit alser in das Amt eintrat ſich vollſtändig Zelſtebderwant mit

Lohmann erwieſen hat Jch ſchicke voran das Brefeld mit
Lohmann ſehr befreundet iſt und auf Du mit ihm ſteht
Herr Brefeld ſchien mich bezüglich des genannten Herrn mit
der Bemerkung beruhigen zu wollen daß Lohmann mit dem
er vorausſichtlich oft in Meinungsverſchiedenheiten ſein werde
doch nachgiebt wenn er ſich bei ſeinem Chef einem ernſten
Willen gegenüber befinde auf dieſe Eigenſchaft Lohmann s
habe ihn auch ſchon Berlepſch aufmerkfam gemacht und auch
er habe bereits Gelegenheit gehabt ſie zu erkennen Jm
übrigen gilt Brefeld als ein ruhiger ernſter Mann mit feſtem
Charakter und feſtem Willen und ſoweit ich die Soche zu
überſehen Vrwog können wir mit dem Tauſch wohl
zufrieden ſein Wir ſchieden ich möchte faſt ſagen in
freundſchaftlicher Weiſe er erſuchte auch ihm im gegebenen
Fall mit Rath und That zur Seite zu ſtehen und ſtets
zu ihm zu kommen wenn wir irgend etwas
baben

Es kann nicht ausbleiben daß dieſes Schreiben aufs neue zu
ausgiebigen Erörternngen führt und deshalb geben auch wir
ibm Raum
in welch hohem Maße der Centralverband der Jnduſtriellen auf
die Entſchließungen der Regierung einzuwirken weiß ſo wird er
durch dieſen Brief geliefert und man wird erwarten müſſen daß
der neue Miniſterpräſident Veranlaſſung nimmt ſich darüber zu

Wenn es noch eines Beweiſes dafür bedurft hätte

äußern ob er Maßregeln getroffen hat oder zu treffen gewillt
iſt die dieſem durchaus unſtatthaften Einfluß einen Damm
letzen

Konzentration oder Kooperation
Der Schnutzverband gegen agrariſche Uebergriffe beruft für

Mitte Februar ſeine Generalverſammlung zuſammen und auf
der Tagesordnung ſteht neben der üblichen Berichterſtattung
auch folgender Punkt Beſchlußfaſſung über Fortbeſtand oder

Es war felbſlverſtändlich daß der
Schutzverband der Jahre hindurch den Kampf der liberalen

Preſſe gegen das Agrarierthum ſeinerſeits zu unterſtüten und
zu fördern beſtrebt geweſen iſt ſich fragen mußte ob es im
Dienſte der Sache läge neben dem neungegründeten Handels
vertragsverein in bisheriger Weiſe zu arbeiten Man kann ſich
auf den Standpunkt ſtellen daß im Kampfe gegen das Agrarier
thum überhaupt nicht genug geſchehen könne und ſicherlich ge
ſchieht bis auf den heutigen Tag trotz aller Anſtrengungen
von den verſchledenſten Seiten noch immer nicht genug Allein
wenn dem auch ſo iſt ſo handelt es ſich doch gleichzeitig um
ein planmäßiges Handeln damit eine Kräſtevergeudung ver
mieden werde Nun iſt es ja zweifellos daß für den Handels
vertragsverein und für den Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe wenn auch ihr urſprüngliches Programm nicht
völlig daſſelbe geweſen iſt ſo doch im Augenblick der Haupt
punkt beider Streben völlig identiſch iſt Für die
nächſte Zeit dreht ſich die geſammte wirthſchaftliche Ent
wicklung Deutſchlands um die politiſche Frage Bekommen wir
Handelsverträge oder wird durch eine Erhöhung des Zolles auf
Brokfrüchte das Zuſtandelommen von Handelsverträgen aufs
Aenßerſte erſchwert oder vielleicht überhaupt unmöglich gemacht
Jn dieſe Alternative iſt gleichzeitig eingeſchloſſen Geht unſere
Induſtrie und unſer Handel und geht die rieſige Maſſe der in
Jnduſtrie und Handel beſchäftigten Arbeiter den allerſchwerſten
und gefahrvollſten Zeiten entgegen Für die Handelsverträge
will daher der Handelsvertrags Verein wie ſchon ſein Nam
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und auch der Schutzverband gegen agrariſche nicht beiwohnen können Von welcher Seite des Hauſes magblreinet n in viſtn Augenblick ſeine Aufgabe nicht beſſer es wohl da am ſchärfſten gezogen haben 7

erfüllen als dadurch daß er genau daſſelbe Ziel für ſeine
Thätigkeit aufſtellt Da weder der eine noch der andere Ver abend dem Entwurf eines Geſetzes wegen
dand in Deutſchland ader regional abgegrenzt iſt ſo bleibt es in Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen Expedition un

de erwägenswerth wie die verſchiedenen Kräfte die elg lſaße rn iel ben Lufgabe eingeſeht werden neben wegen Feſte des Landeshaushaltselals von Elſaß Lotb
einander und miteinander arbelten ſollen

mäßigerweiſe getroffen werden können

gegen agrariſche Uebergriffe geſetzt wurde iſt verſtändlich und
wir wollen hoffen daß wie die Entſcheidung auch fällt ſie doch
jedenfalls in einem Sinne getroffen wird daß dadurch der Kampf
gegen das Agrarlerthum entweder durch Zuſammenfaſſen der
Kräfte oder durch eine zweckentſprechende Kooperation wetltere

Förderung erfährt e
Politiſches

Aus einer Reihe bisher unbekannt gebliebener Briefe des
Feldmarſchalls Grafen Moltke welche ſämmtlich von
ihm als Gutsherrn von Creiſau geſchrieben worden ſind und
die der Bresl Gen Anz jetzt veröffentlicht entnehmen wir
eine Stelle die aktuelles Jntereſſe hat weil ſie zeigt welch pro
bates Mittel Moltke ſchon vor 23 Jahren einer etwa eintretenden
Leutenoth gegenüber anzuempfehlen weiß ein Mittel das
auch heute noch den Herren Agrariern ſehr zu empfehlen iſt
Es heißt in dem Briefe

Bei Leuten welche jahrelang auf dem Hof gedlent haben
will ich zuvor angefragt werden ehe ſie entlaſſen werden Jn

egenwärtiger Zeit muß jedem Gutsbeſitzer darum zu thun
ein die Arbeitskräfte zu konſerviren die Arbeiter ſeßhaft

zu machen und die Leute an dem Betrlieb der Wirthſchafſt zu
intereſſiren Jn dieſer Richtung bin ich zunächſt vorgegangen
ihnen beſſere Wohnungen zu ſchaffen und beabſichtige
noch andere Schritte zu thun Das iſt aber alles vergebens
bei beſtändigem Wechſel von Perſonen wodurch auch die länd
lichen Arbeiter in die fluclnirende Bevölkerung hinausgeſtoßen
werden und den Sozialdemokraten in die Hände fallen Ge
ſchieht etwas für das Wohlergehen der Leute ſo
kann es bei ſtrenger Beaufſichtigung vom frühen Morgen an
aber ſonſt guter Behandlung nicht fehlen ſie an die
Heimath zu feſſeln ſie muß ihnen nur lieb und werth
gemacht werden
Das gleiche Rezept haben auch wir an dieſer Stelle ſchon oſt

den Agrariern empfohlen aber dieſe Leute ſind ſo ſehr daran
gewöhnt alle Hilfe vom Staate zu erwarten daß ſie ſich nicht
mehr zur Selbſthilfe aufzuraffen vermögen

Ob die Kangalvorlage angenommen wird oder nicht die
Erhöhung der Getreidezölle muß uns doch bleiben ſo
meint die Deutſche Tagesztg Sie vertritt nach wie vor den
Standpunkt daß Zolltarif und Kanalvorlage keineswegs und in
keiner Weiſe verquickt werden dürfen Das ſel unnöthig weil
die feierllch verſprochene Getreidezollerhöhung unter allen
Umſtänden kommen muß mag nun das Schickſal der Kanal
vorlage ſein welches es wolle Daran freilich daß die Kanal
vorlage vor dem Zolltarif zur parlamentariſchen Erledigung
kommen könne glaubt das Blatt nicht Die Durchberathung der
Kanalvorlage müſſe überaus gründlich ſein und werde daher
ſehr vlel Zeit beanſpru chen Wer das Ziel der Durchpeitſchung
verfolge der gefährde das Schickſal der Vorlage Freilich gar
zu genau nimmt es die Deutſche Tageszeitung mit dieſer
Moral nicht denn in ihren weiteren Auslaſſungen fordert ſie
geradezu zu einer Durchpeitſchung heraus Des weiteren ver
wahrt ſie ſich auch gegen den Vorwurf daß die Agrarier die
Kanalvorlage verſchleppen wollen äußert dann aber hohnvoll
über die Stimmung der Konſervativen gegenüber der Vorlage

So viel wir die Stimmung kennen iſt ſie bis jetzt ebenſo ab
lehnend wie vor zwei Jahren Dieſe Stimmung kann durch
eine gründliche Prüfung vielleicht geändert werden Das wiſſen
wir nicht Je gründlicher die Prüfung ſein wird um ſo größer
iſt die Möglichkeit einer Aenderung Schließlich erklärt das
Organ des Bundes der Landwirthe daß die kanalfreundlichen
Auslaſſungen der konſervativen Schleſ Ztg beweislos ſeien
für einen Meinungswechſel des Grafen Limburg Stirum weil
dieſer keinerlei politiſche Beziehungen zu dem Blatt unterhalte
Alle dieſe Drehungen und Wendungen aber ſollen nur dazu
dienen der Oeffentlichkeit über die Wandlungsfähigkeit der
rer der Kanalvorlage gegenüber Sand in die Augen zu

treuen

IJch habe die Ueberzeugung die Bierſchlange wird
immer wieder ihr drohendes Haupt erheben, ſo ſagte Graf
Poſadowsky am 20 März 1895 im Reichtage und indeed eine
neuerliche Aeußerung des preußiſchen Finanzminiſters be
weiſt daß ſich Graf Poſadowsky nicht getänſcht hat Als Abg
Richter am 14 Januar darauf hinwies daß Preußen infolge
feiner günſtigen Finanzlage ſehr wohl imſtande wäre der un
günſtigen Finanzlage des Reiches zu Hilfe zu kommen wenn es
beiſpielsweiſe die Matrikularbeiträge erhöhte oder auf die Ueber
ſchüſſe ans den Einnahmen des Reiches verzichtete vertrat Miquel
den Standpunkt daß es das Reich ſelbſt in der Hand habe ſeine
Finanzlage zu verbeſſern wenn z B eine mäßige Bier
ſten er oder eine andere derartige Steuer eingeführt würde
Ueber dem Haupte unſerer Braninduſtrie ſchwebt alſo wieder
das Schwert des Damokles und diejenigen die das Geſpenſt
von Neuem heraufbeſchworen haben ſind die Abgg Pagſche
Roeſicke und Speck mit ihrem Jnitiativantrage die Malz
furrogate zu verbieten unter gleichzeitiger Herabſetzung
der Branuſtener für die kleinen und mittleren und entſprechender
Erhöhung für die größeren Brauereien Derartige Ausgleichs
vorſchläge haben noch immer zu einer allgemeinen Erhöhung
einer Steuer geführt und die Enquete der ſächſiſchen Regierung
im Jahre 1897 in Bezug auf die Brauſteuer hat dieſe Er
fahrung von neuem beſtätigt Von einer allgemeinen Erhöhung
der Brauſteuer darf aber ſchon darum nicht die Rede ſein als
dem Bierkonſum an ſich ſchon eine nicht unerhebliche Mehr
belaſtung durch die von agrariſcher Seite angeſtrebte Steigerung
des Gerſtenzolles droht Zwar machte Miquel jüngſt ganz
richtig geltend daß man bei der Berathung der Reichsverfaſſung
1867 die Matrikularbeiträge nicht als dauernde Einrichtung an

geſehen hat aber er ſcheint überſehen zu haben daß ſie auch
nicht durch neue indirekte Steuern oder durch Erhöhung bereits
vorhandener erſetzt werden dürfen Und deshalb bleibt der
einzige gangbare Weg nach wie vor der zu einer Erhöhung der
Matrikularbeiträge an die ſich dann eine umfaſſende Reform
der Reichsfinanzen in der von uns ſchon wiederholt erörterten
Richtung anzuſchließen hätte

4 Wie das Organ des Finanzminiſters die Berl Pol Nachr
der mitfühlenden Menſchheit verkündet hat ſich der Vicepräſi
dent des Staatsminiſteriums Dr v Miquel durch den
ſcharfen Luftzug welcher auf der Miniſterbank im Abgeord
netenhauſe am ſtärkſten empfunden wird erneut eine ſtarke
Erkältung zugezogen und muß das Zimmer hüten Jnfolge

Man kann ſich eine t ie Ausführung der Anleihegeſſetze und den BeReihe von Entſcheidungen denken die in dieſer Beziehung zweck s über die Ausführung hege z

Daß daber der oben Abänderung der vom
bezeichnete Punkt auf die Tagesordnung des Schutzverbandes laſſenen Vorſchriften über den Handel mit Giften

Der Bundesrath ſiimmte in ſeiner Sitzung am Sonn
Verſorgung der

ihrer Hinterbliebenen ſowie dem Entwurf eines Geſetzes
ür 1901 zu erledigte durch Kenntnißnahme die Denk

ichstages hierzu und überwles Vorlage betra undesrath am 29 November 1894 er

Aufhebung des Verbots arſenhaltigen Fliegenpapiers ſowie
en Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der Strandungs

ordnung den zuſtändigen Ausſchüſſen

BVolkswirthſchaftliched

Die Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden weiß zu
berichten daß die Abſicht beſtehe ein neues deutſches
Kabel durch den großen Ocean zu legen Geplant ſei
eine Stammlinie nach Shanghai und von da Abzweigungen
nach dem Norden Kiautſchon Quen Japan und Amerika und
Süden Jndiſcher Archipel Die ſüdliche Linie erreiche den

erſten Landungspunkt auf den Bismarck und Karolineninfeln
biege da nach Weſten um und ziehe ſich dann ohne irgend
eine engliſche Beſitzung zu berühren auf einem Um
weg durch Niederländiſch Jndien bis zu den Nord NatunaJnſeln
welche den Endpunkt des niederländiſch indiſchen Kabels bilden
ſollen Der Antheil von Niederländiſch Jndien werde in der
Anlage der folgenden drei Kabel beſtehen 1 von den Natuna
Jnſeln nach Pontianak Billiton Banka Palembang im Anſchluß
mit der Landlinie welche durch das Binnenland über Kalianda
durch die Sundaſtraße Anjer und ſchließlich Batavia erreicht

2 von Palembang direkt nach Batavia 3 von Macaſſar nach
Ambon wo Deutſchland die Anlage des Kabels wieder über
nimmt um es nach Deutſch Nenguinea hin zwecks Anſchluſſes
an die Hanptlinie zu verlängern Allgemein ſei man überzeugt
daß Deutſchland ſehr bald die Arbeiten in Angriff nehmen
werde Aus deutſchen Regierungskreiſen iſt über dieſen groß
artigen Plan bisher noch nichts laut geworden man wird des
halb abwarten müſſen ob es ſich beſtätigt

Parlamentariſches

Der Deutſche Goethe Bund Vorort Berlin hat jetzt
bei dem Reichstage die angekündigte Petition gegen die
Theatercenſur durch ſeinen Vorſitzenden den Profeſſor
Dr Franz v Liszt eingereicht Die Petition geht dahin Das
Haus wolle beſchließen daß die Theatercenſur durch reichs
geſetzliche Beſtimmung beſeitigt werde weil 1 die Theater
cenſur in praktiſcher Beziehung unwirkſam ſchäd lich und
unnöthig und 2 im Intereſſe der nationalen Kultur
prinzipiell verwerflich ſei

Verwaltung und Rechtspflege

Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle
erſucht uns um Aufnahme folgender Berichtigung

Die Anführungen in dem in Nr 24 Abend Ausgabe der
Saale Zeitung vom 15 Jan 1901 enthaltenen Artikel unter
Verwaltung und Rechtspflege, daß die in der Briefabfer

tigungsſtelle des hieſigen Poſtamts 2 beſchäftigten Beamten
täglich mit ganz kurzen Unterbrechungen von 7 Uhr morgens
bis 12 Uhr nachts Dienſt haben daß nur jeder vierte Abend
frei ſei und daß die Beamten auch faſt täglich zu zwei bis
dreiſtündiger Mehrarbeit herangezogen würden entſprechen
nicht den thatſächlichen Verhältniſſen Wehlack

An unſerem Gewährsmann wird es ſein ſich hierzu zu erklären

Soziales

Die Wohnungs verhältniſſe der landwirthſchaft
lichen Arbeiter die leider in den meiſten Theilen des
Deutſchen Reiches vieles wenn nicht alles wie in Oſtelbien
zu wünſchen übrig laſſen bilden in Heſſen gegenwärtig den
Gegenſtand lebhaſter Erörterung Und zwar iſt es die Staats
regierung ſelbſt die hier mit gutem Beiſpiel vorangehen will
indem ſie auf verſchiedenen größherzoglichen Dominialhöfen
Arbeiterwohnungen zunächſt mit einem Koſtenaufwand von
62,000 M zu ſchaffen beabſichtigt Auch für untere Eiſen
bahnbeamte will man Dienſtwohnungen herſtellen Zu dieſem
Zwecke ſind als erſte Rate 60,000 M in den Staatshaushaltsetat
eingeſtellt worden

Heer und Flotte
Die Kaiſeryacht Hohenzollern, der Kreuzer Nymphe

und das Torpedoboot Sleipner werden auf kaiſerlichen
Befehl für die ſofortige Reiſe nach England ausgerüſtet Auf
der kaiſerlichen Werft wird in Tag und Nachtfchichten gearbeitet
damit die Schiffe ſpäteſtens am 24 Jannar Kiel verlaſſen können
Hohenzollern und Sleipner liegen im Winterquartier

hat kürzlich feine Probefahrten beendet und iſt zunächſt
eeklar

Durch Ordre vom 18 Januar hat der Kaiſer wie die
Kleler Ztg meldet beſtimmt daß dein Kommando der Marine

ſtation der Oſtſee die Summe von 50,000 M überwieſen
werden ſoll deren Zinſen für Hinterbliebene der zur
Oſtſeeſtation gehörenden See offiziere der Kaiſerlichen Marine
zu verwenden ſind Der Marineſtation der Nordſee hat
der Kaiſer ebenfalls einen Betrag von 50,000 M überwieſen
deren Zinſen denſelben Zwecken dienen ſollen

Der Moloch Krieg hat eine grauenvolle Statiſtik Hier
iſt eine Tabelle darüber welche Verwüſtungen er ſeit dem
Jahre 1850 angerichtet hat

Menſchenopfer Geldopfer
Mann Mill M

Der Krimkrieg 4 750,000 7,950Der italieniſche Krieg 1859 45,000 1,200
e Feine t 3,000 140er nord amerikaniſche Bürge1861 bis 1865 4 gerkrieg von

a Nordſtaaten 1 280,000b Südſtaaten
Preußiſch öſterreilchiſcher Krieg v 1866

18,000520,000 9200
45,000 ls20

Expedition nach Mexiko Cochinchina 65,000 800v a ſrangöſiſche Krieg von

3 Frankreich t 185,000 12,000
b Deutſchland 60,000Bulgariſch ſerbiſcher Aufſtand 235,000 700

Der ruſſiſch türkiſche Krieg 250,000 4,500
Die ſüd afrikaniſchen Kriege gegen die

Aſchanti Matabele uſw 30,000 35Der afghaniſche Krieg 25,000 53
2,253,000 55 908

Die Kämpfe auf Kuba auf den Philippinen und in den Buren
republiken find in dieſe Statiſtik noch nicht aufgenommen auch
fehlt jede Liſte der Kranken und Siechen welche aus jenen
blutigen Aktionen Hervorgegangen ſind Die gegebenen Ziffern

dieſer Unpäßlichkeit hat der Miniſter den Feſilichkeiten bei Hofe

von Dr C Engels dem früheren Direktor des preußiſchen ſtatiſt
ſchen Bureaus

Ein Erinnerungszeichen von der GneiWinde auf Beſehi des Kaiſers dem Grafen Green An

Seite a San en t ein ausahagoniholz geferligtes in Schnitzarbeit den elzeigendes Fallreepbrett Ssadier
Verſammlungen und Kongreſſe

Jm Feſtſaale des Rathhauſes zu Berlin ſand am Sonntag
mittag eine vom Centralverein für Hebung der
deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt einbernfene
Verſammlung ſtatt woran ungefähr 400 Perſonen theil
nahmen darunter beſonders Bürgermeiſter Handelskammer
präſidenten Vorſtandsmitglieder wirthſchaftlicher Vereine und
Vertreter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten Die Ver
ſammlung befaßte ſich mit einer Erörterung der neuen Kanal
vorlage und beſchloß einſtimmig fokgende Reſolution

Die heute im Rathhauſe zu Berlin tagende Verſammlung
begrüßt den von der Königl Preußiſchen Staatsregierung dem
Landtage der Monarchie vorgelegten Geſetzentwurf betreffend
die Herſtellung und den Ausbaun von Kanälen und Flußläufen
im Jntereſſe des Schiffahrtsverkehrs und der Landeskultur als
einen Akt weitausſchauender Fürſorge für das
wirthſchaftliche Gedeihen des Landes Die Verſammlung erkennt dankbar in der Vorlage den feſten Willen
der Königlichen Staatsregierung zur Befriedigung lang ge
hegter Wünſche die theils den nothwendigen Ausbau des
WaſſerſtraßenNetzes theils die Beſeitigung von Mißſtänden
an r Flußläufen betreffen deren Zuſtand bisher die
Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt hat Die Verſammlung er
hofft mit Zuverſicht die Annahme der Vorlage durch den
Landtag in ſeiner gegenwärtigen Tagung Sie giebt der Er
wartung Ausdruck daß es dem Zuſammenwirken der geſetz
gebenden Faktoren gelingen werde auch diejenigen Wünſche zu
erfüllen die ſich auf den Ausbau der Lippe ſowie auf Maß
regeln richten die geeignet ſind die Erhaltung der Wettbewerbs
fähigkeit Schleſiens gegenüber dem Weſten auch für den Fall
zu gewährleiſten daß eine hinreichende Fahrtieſe der Oder ſich
nicht erreichen laſſen ſollte
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Ausland
Vom Sterbelager der Königin Victorig

Kaiſer Wilhelm iſt am Sonntag abend um 6 Uhr in
London eingetroffen und dürfte bei ſeiner Ankunft in Osborne
die Königin Victorig noch am Leben getroffen haben wenn
ſie auch zweifellos ſchon in den letzten Zügen lag Nach einer
Depeſche aus Osborne vom Sonntag abend s Uhr lag
die Königin zu dieſer Stunde bereits im Sterben
der Tod war nur noch eine Frage von Stunden
Aller Vorausſicht nach wird beim Erſcheinen dieſes Blattes
das Ableben der greiſen Monarchin bereits erfolgt ſein

Jn England hat die Kunde von der hoffnungsloſen Er
krankung der Königin tiefen Eindruck gemacht Alle Blätter
geben ihrer tiefen Trauer Ausdruck und ſprechen in der
würdigſten und ſympathiſchſten Weiſe ihre tiefe Theilnahme mit
der hohen Patientin aus deren enorm wohlthätigen Einfluß
auf die hohe Entwicklung Englands während ihrer langen Re
gierung ſie in begeiſterten Ausdrücken ſchildern Es wird
hervorgehoben daß die betagte Herrſcherin trotz ihres hohen
Alters es ſich nicht verſagt hat in den ſorgenvollen Tagen des
vergangenen Jahres durch ihre Anweſenheit bei Truppen
beſichtigungen und in Lazarethen Hoffnung und Zutrauen ein
zuflößen Neben ihrer aufopferungsvollen Reiſe nach Jrland
und den vielen anderen Sorgen die ſie mit der Nation trug
werden die Verlnſte die ſie im Kreiſe ihrer Verwandten und
Freunde erlitten mit als Urſachen des leidenden Zuſtandes
genannt Die Reiſe Kaiſer Wilhelm s nach Osborne
d Senſation erregt und dem Kaiſer die wärmſten Sympathien

eſichert8 Die Königin Viktoriag die am 24 Mai 1819 geboren

wurde erreichte am letzten Freitag ein Alter von 81 Jahren
239 Tagen genau das Alter ihres Großvaters Königs
George III als er am 29 Januar 1820 ſtarb ſo daß die
Königin am längſten von allen britiſchen Souveränen gelebt
hat und auf die längſte Regierungszeit zurückblicken kann

Albert Ednard Prinz von Wales der zukünftige König
von England iſt der jüngere Bruder der Kaiſerin Friedrich
Er wurde am 9 November 1841 im Buckinghampalaſt zu
London geboren und ſtudirte in Edinburgh Oxford und Cam
bridge 1860 1862 bereiſte er Nordamerika und den Orient
und drei Jahre ſpäter Oſtindien Seit 1863 iſt er mit der
Prinzeſſin Alexandra Tochter Chriſtian s IX von Dänemark
verheirathet und dieſer Ehe ſind zwei Söhne und drei Töchter
entſproſſen

Die Wirren in China
Nach einer Depeſche vom Kommando des oſtaſiatiſchen

Expeditionscorps iſt das Unglück beim Salutſchießen
zur Jahreswende im Peitang Fort dadurch herbelf
geführt worden daß nach einem Schlagrohrverſager mit
Feuererſcheinung der Verſchluß eines eroberten Küſten
geſchützes zu früh zeitig geöffnet wurde Die Vorſchrift
ſagt ausdrücklich daß eine ganz beſtimmte Zeit nach einem
derartigen Verſager mit dem Oeffnen des Verſchluſſes
gewartet werden ſoll damit man gewiß iſt daß die Kartuſche
durch die Schlagröhre nicht in Brand geſetzt iſt Oeffnet man
alſo den Verſchluß zu zeitig und iſt die Kartuſche doch in Brand
gerathen ſo ſchießt ihre ſtarke Feuergarbe rückwärts und ſeit
wärts heraus und kann der Bedienung große Gefahr bringen
wie bedauerlicherweiſe in dieſem Falle geſchehen iſt Es kam
noch hinzu daß dieſer Feuerſtrahl wie es in dem Telegramm
heißt infolge der Fahrläſſigkeit der Bedienung den in der Nähe
befindlichen Kartuſchenraum in Brand ſetzte wodurch das
Unglück natürlich bedeutend verſchlimmert wurde Das Geſchütz
war eine eroberte 15 em Kanone Die Nachricht einiger Tages
blätter daß es ſich um ein ſchweres Feldhaubitzenrohr der
deutſchen Fußartillerie handelt beſtätigt ſich ſonach nicht

Jn engliſchen Blättern tauchen neuerdings Shanghaier
Berichte auf die die Behauptung wiederholen daß die vom
Oberſten Grafen Yoxk von Wartenberg geſührte Expedition
nach Kalgan eine Niederlage erlitten und Graf York
infolgedeſſen Selbſtmord verübt habe oder im Kampfe gefallen
ſei Gegenüber ſolchen Ausſtreunngen ſtellen die B N
feſt daß die über den betrübenden Vorfall geführten denkbar
genaueſten amtlichen Ermittelungen mit voller Sicherheit ihre
Grundloſigkeit ergeben haben Es ſteht feſt daß der Tod des
Grafen York infolge des Einathmens kohlenoxydhaltiger Gaſe
die den zu Heizungszwecken dienenden Kohlenbecken entſtrömt
waren herbeigeführt worden iſt

Der Lloyddampfer H g Meier hat heute vormittag mit
dem 900 Mann ſtarken Rekrutentransport für die inChina befindliche Panzerdiviſion die Reiſe nach Oſtaſien

aber kann man als ungnfechtbar erachten denn ſie ſtamm en angetreten
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Einer New Yorker Drabtung folgend meldet der Globe vom
19 d daß MacKinley geſtern mit den Miniſtern Hay

Hot und Long konferirte Wie verlautet wurde beſchloſſen
die Abſendung einer Note zu Gunſten der baldigen Räumung
Pekings zu verſchieben unv Conger auzuweiſen die Unterhand
iungen für den Abſchluß eines beſonderen Ha ndelsvertrages
mit der chineſiſchen Regierung anzuknüpfen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der britiſche Höchſtkommandirende in Südafrika Lord

gitchener hat nach berühntem Muſter einen Armee
defehl erlaſſen worin allen Br Soldaten verboten
wird ohne beſondere Erlaubniß nach Hauſe zu ſch reiben
und auch dann ſollen die Soldatenbriefe von eigens ernannten
Offizieren vorher geleſen werden Was dieſes Verbot bezweckt
ſſegt auf der Hand Lord Kitchener will verhindern daß die
So htheit über die elenden Verhältniſſe unter denen die
britiſchen Soldaten in Südafrika zu leben und zu kämpfen

nöthigt ſind nach der Heimath berichtet wird weil dadurch
ie Freiwilligen von der Meldung zu den Fahnen ab

geſchreckt werden würden Lord Kitchener befolgt der Oeffentlichkeit
egenüber überhaupt eine ſonderbare Praxis Den Soldaten ver
jelet er zu ſchreiben den Zeitungskorreſpondenten legt er bei derZetſchterſtatiung Hinderniſſe in den Weg läßt ſie überhaupt

gbſchieben und lediglich das Reuter ſche Bureau erhielt das
Recht hin und wieder ein paar gefärbte Nachrichten über un
wichtige rin telegraphiren zu dürſen Die Folge davon
iſt daß neue Nachrichten ſo gut wie gar nicht nach Europa ge
iangen was man ſtets als ein ſchlimmes Symptom für
die Lage der Engländer anſehen darf Auch heute ſind
mir zwei Reuter Depeſchen zu erwähnen ie dieſes
Burean berichtet griffen drei Schwadronen der Johannes
burger Mounted Rifles einen Vorpoſten der Buren
bei Springs unweit Johannesburg an und nahmen ihn gefangen
Später wieſen die Mounted Rifles einen ſtarken Angriff der
Buren zurück Daſſelbe Bureau meldet außerdem daß die Buren
bei Balmoral einen mit Materialien beladenen Eiſenbahnzug
erbeutet haben Was ſonſt in den letzten 48 Stunden in
Südafrika paſſirt iſt hält Kitchener am rathſamſten zu ver
ſchweigen Er wird wohl Urſache dazu haben

Frankreich
Acht Tage währt bereits die Berathung über das Vereins

geſetz das Kampfgeſetz gegen die geiſtlichen Orden in der
Depulirtenkammer die Berathung hat das Kabinet Waldeck
Rouſſeau in eine keineswegs angenehme Situation gebracht
Der Miniſterpräſident ſteht nicht genügend weit links als daß
er ſich s mit dem Papſte gänzlich verderben wollte er bedarf
aber auch um ſich zu behaupten der Stützen auf der linken
Seite der Kammer ohne die ſein Miniſterium in der Luft
hängen bliebe Dieſe jedoch dulden wiederum kein Liebäugeln
mit dem Vatikan Vorläufig hat er ſich als ein geſchickter
Diplomat erwieſen die Fortſetzung der Berathung kann jedoch
leicht unliebſame Ueberraſchungen bringen Wiederholt ſchon
hat auf der Linken der Kammer ſich ein gewiſſes Mißtrauen
gegen die Qualifikation Waldeck Rouſſeau s als Leiter des fran
zöſiſchen Kulturkampfes bemerkbar gemacht Dieſes Miß
irauen braucht durch irgendwelche geringfügigen Umſtände nur
neue Nahrung zu erhalten um zu bewirken daß die ſozialiſtiſchen
Gruppen das Kabinet fallen laſſen Die Folge einer Kabinets
kriſe würde zweifelsohne ein Miniſterium Meéline Ribot ſein
e r unter den gegenwärtigen Umſtänden ein Triumph der
eaktion
General Geslin de Bourgogne iſt wegen einer von ihm
l ren antirepublikaniſchen Rede zur Dispoſition geſtellt

worden
Bei der geſtrigen Wahl eines Senators im Departement

Jlle et Vilaine wurde General SainteGermain Nationaliſt
mit 583 Stimmen gewäßhlt

Zwiſchen dem Baron Robert von Rothſchild und dem
Grafen Lubewrſac hat geſtern vormittag ein Degenduell ſtatt
gefunden bei dem Graf Luberſac am Arm verwundet wurde

Rußlanud
Der Pol Korr zufolge herrſcht ſeit Wochen unter den

Studenten der bedeutenderen ruſſiſchen Univerſitäten eine
heftige Gährung Jn Petersburg und Kiew fanden ſtürmiſch
verlaufene Verſammlungen ſtatt Die Polizei verhaftete in
Kiew 150 in Petersburg 80 Studenten die zum Theil unter die
Truppen im äußerſten Oſten vom Sibirien geſteckt werden ſollen
Die Ankündigung harter Maßregeln vermehrte die Gährung
Die Regierung iſt entſchloſſen die äußerſte Strenge anzu
wenden

Kleine Notizen
Der öſterreichiſche Miniſter des Jnnern hat der jn Berlin

erſcheinenden Wochenſchrift Die Gegenwart den Poſtbezug für
Oeſterreich entzogen

Profeſſor Snellen im Haag wird am Dienstag oder Mittwoch
S Staar Operation beim Präſidenten Krüger vor

ehmenWie es heißt wird Herzog Heinrich von Mecklenburg
einen hohen Rang in der niederländiſchen Armee erhalten

Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß diejenigen Soldaten
welche vor dem Jahre 1895 deſertirten zu amneſtiren auch auf
Preßvergehen e ſich die Amneſtie erſtrecken

Eine Reihe italieniſcher Offiziere wird vom Kriegsminiſter
Urlaub erhalten um behufs Erlernung der deutſchen
Sprache ſich nach Deutſchland zu begeben

Jm Hafen von Genua brach abermals ein Ausſtand wegen
verweigerter Lohnerhöhung aus

Die ſerbiſche Regiernng hat im Hinblick auf den in Kon
ſtantinopel vorgekommenen Peſtfall für Perſonen die aus
der Türkei kommen und in Serbien bleiben eine ärztlich
polizeiliche Beobachtung von 12 Tagen angeordnet Für die

7 und Expreßzüge iſt eine ärztliche Unterſuchung vor
geſchrieben

Jn Montenegro wird an Geſetzeniwürfen eifrig gearbeitet
welche die Neuordnung des geſammten Gerichtsweſens Trennung
der Verw ltung von der Juſtiz der Hoſſinanzen von den Staats
e und regelmäßige Feſtſtellung des Jahresbudgets be
zwecken

Z

Provinzialnachrichten
Stumsdorf 20 Jan Nicht heizbares Schulhaus

Jn dem benachbarten großen Dorfe Holzweißig iſt im Laufe des
vorigen Jahres ein ſchönes Schulgebäunde errichtet worden
ausgeſtattet mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ſowie mit
einer Centralheizungsanlage Wie ſich bei dem ſtarken Froſt
herausſtellte iſt das neue Gebäude nicht zu erheizen man
mußte deshalb in das alte Schulhaus zurückkehren und will dort
auf wärmeres Wetter und das Ende des Kohlenmangels warken

Aſchersleben 18 Jan Erhöhte Jagdpacht Die
Jägerei wird allerorten theurer Was man vordem ſchon an
anderen Orten erfahren iſt nun auch bei der Neuverpachtung
der hleſigen Jagd in Erſcheinung getreten Die neuverpachteten
9 i lezirt der Stadt bringen in den nächſten drei Jahren

pro Jahr mehr Pacht als in den letziverfloſſenen
ren

Burg 20 Jan Augenvon Otto Aßmann ſollte vor einigen Tagen ein Tiſchler ent
ſen werden Seine Kollegen erklärten hierguf falls dies

geſchähe die Arbeit niederlegen zu wollen Als dann der Be
effende vorgeſtern wirklich ſeine Entlaſſung erhielt machten

Jn der Holzwaarenfabrik

die Tiſchler ihre Drohung wahr und ſtellten die Arbeit ein

Klein Of
Knabe v Auf dem Eiſe der Bode vergnügten ſich am Donnerstag

erkleben 20 Jan Kühne That eines
Kinder mit Schlittſchuhlaufen Dabei kam der Knabe Strunk
einer Stelle zu nahe an der ſich das Eis geſenkt hatte und
brach ein Von den väielen theilweiſe auch älteren Knaben die
das Unglück bemerkt hatten konnte ſich keiner entſchließen helfend
einzugreifen Da ſprang der 10 jährige Rheinländer kurz ent
ſchloſſen ren und ſeinen Bemühungen gelang es unter eigener
Lebensgefahr den Eingebrochenen zu retken

Wittenberg 20 Jan Einbru Jn der Stadtmühle
ler iſt ein Einbruch verübt worden je Diebe haben in dem
rivatcomptoir des Herrn Knopf allem Anſcheine uach nur nach

Geld geſucht denn nur das Pult in welchem die Tageskaſſe auf
bewahrt wird war erbrochen Der Jnhalt war jedoch ſchon
vorher vom Beſte herausgenommen worden Von den Ein
brecher fehlt bis jetzt noch jede Spur Der Einbruch iſt theil
weiſe mittels Benutzung falſcher Schlüſſel und augenſcheinlich

e 7tt der Oertlichkeit bekannt geweſenen Perſonen aus
eführt

z Mühlberg Elbe 20 Jan Von der Elbe Das wenige
Elbtreibeis auf hieſiger Strecke kam geſtern mittag noch unter
halb Mühlbergs bei Ammelgoßwitz zum Stehen Auf dem ganzen
Elbſtrom ſind heute nunmehr nur noch die kleinen Strecken Meißen
Mühlberg und Belgern Aken offen Die zahlreichen ſowohl auf
der oberen als unteren Elbe eröffneten Uebergänge über das
Stromeis müſſen infolge des Witterungsumſchlags ſämmtlich ge
ſchloſſen werden Das Thermometer zeigte in der Elbniederung
heute 5 Grad Wärme

Zeitz 20 Jan Tod z Der frühere Diakonus an
St Michael Herr G Schiele iſt als Paſtor der Gemeinde
Oberhörnecke im Kreiſe Aſchersleben nach längerem Leiden ge
ſtorben

Gräfenhainchen 20 Jan Von Drillingen zwei
wurde hier die Ehefrau desKnaben und einem Mädchen

Mutter und Kinder be
finden ſich wohl
Handarbeiters Zehnpfund entbunden

Halberſtadt 20 Jan Jn der Stadtverordneten
Verſammlun g wurde in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat
der Beſchluß gefaßt daß nur Anhänger der chriſtlichen Religion
in die Schuldeputation gewählt werden dürfen

4 Worbis 20 Jan Bolkszählung Das Geſammt
ergebniß der Volkszählung m Kreiſe Worbis liegt nun vor
Der Kreis zählt 40,209 Einwohner gegen 41,414 im Jahre 1895
Die Einwohnerzahl des Kreiſes hat ſomit um 1205 ab
genommen Der Handelsmann Brotrecht in Hüpſtedt
kam infolge der Glätte zu Falle und brach ein Bein

Perſonalien Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht preußiſchen
Ordensauszeichnungen vertheilt des dem herzoglich braun
ſchweigiſchen Orden Heinrich s des Löwen agffiliirten Ver
dienſikreuzes erſter Klaſſe dem Eiſenbahn Betiriebsſekretär
Leiffolts in Braunſchweig des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe
des herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens
dem herzoglich ſachſer altenburgiſchen Regierungsrath Ger
bhardt in Altenburg der demſelben Orden affillirten ſilbernen
Verdienſt Medaille dem Eiſenbahn Stationsgehilfen Strohm
zu Kahla in Sachſen Altenburg

Deſſau 20 Jan Die gefährdete Moral Jm
Anhalt Staatsanz ereifert ſich ein hochgeſchätzter Mit

arbeiter über die das ſittliche Gefühl aufs ärgſte verletzende
Dame von Maxim Der preußiſche Miniſter des Jnnern hatte

bekanntlich in ſeiner ſo geiſtreichen Rede der vergangenen Woche
dieſe ſittliche Entrüſtung dem höchſtgeſchätzten Mitarbeiter vor
empfunden Unſer Publikum hat bisher immer noch ſelbſt ge
wußt wo es ſich ſittlich zu entrüſten hat und iſt nicht gewöhnt
durch die Weisheit des Staatsanzeigers ſich in der Annahme
oder Ablehnung eines Stückes beeinfluſſen zu laſſen

Bernburg 20 Jan Verlangte Haftpflicht Ein
eigenartiges Mißgeſchick iſt der hieſigen Firma Ebeling
widerfahren Sie hatte n Kiew einen Schornſtein zu bauen
bei deſſen Aufführung ein ruſſiſcher Arbeiter tödtlich verunglückte
Die ruſſiſchen Behörden jelten daraufhin die Ebeling ſchen
deutſchen Arbeiter zurück wit dem Verlangen die Firma ſollte
50,000 M als Sicherheit füe ihre exentatslle Haftpflicht ſtellen

Neundorf 20 Jan Wbb rich dex Kirche Jn der
alten Dorfkirche ſoll am 30 anuar abends der letzte Gottesdienſt mit Feier des Abendmahls ſtadnden bei welchem
Superintendent Fiſcher Bernöurg mitworken wird Um dem
Abbruch vorzuarbeiten hat man geftern bereits die Thurmuhr
heruntergenommen und wir ſie am Schulgebäube anbringen
Auch ſoll die Orgel herausgenommen und einſtweilen durch ein
Harmonium erſetzt werden Die Gottesdienſte werden während
des Baues in der Aula hieſiger Schule abgehalten

Güſten 20 Jan Sittlichkeitsverbrechen Der
60 jährige Berginvalide Fr M wurde wegen Vornahme
unzüchtiger Hand lungen an Kindern unter 14 Jahren
in ca 30 Fällen von der hieſigen Polizei verhaftet und in das
Unterſuchungsgefängniß in Bernburg abgeliefert

Roſilau 20 Jan Belohnung Dem Schutzmann
Ziem iſt aus Anlaß des bei Ergreifung des Mörders Heine
der den Gaſtwirth Kracht in Klieken erſtach bewieſenen Muthes
auf Antrag des Bürgermeiſters vom Staatsminiſterium eine
Belohnung von 50 M bewilligt worden

Von der Brockenſpitze 19 Jan Wetter im Harz
Hier herrſchte am geſtrigen Tage ein regeres Leben als ſonſt Der
milde Wintertag hatte eine große v von Touriſten auf
Schneeſchuhen und zu Fuß zu einem Beſuche des im hellſten
Sonnenſchein glitzernden Berges verlockt Ein herrlicher Sonnen
auf und Üntergang eine klare Fernſicht bei ruhiger Luft und einer
Mittagstemperatur von 9 Grad R belohnten die Beſucher für
die Mühen des Aufſtieges

Braunſchweig 20 Jan Der Bau eines ſtädtiſchen
Muſeumsſ ſtellt ſich bei dem fortwährenden Zuwachs den
die Simmlungen erfahren und bei dem Umſtande daß letztere
in den Räumen des alten Stadthauſes dem Publikum nicht zu
gänglich gemacht werden können als immer nothwendigerheraus Viſrenlicherweſſe iſt nun eine baldige Erfüllung des

Wunſches daß die Stadt Braunſchweig ein zweckentſprechendes
eim ſür ihre umfangreichen ethnographiſchen

numismatiſchen Alterthums und Kunſtſchätze demnächſt erhalten
möge zu erwarten enn wie man hört hat Stadtbaumeiſter
Oſterloh bereits die Pläne für einen Muſeumsbau ausgearbeitet
und ſchon eine der nächſten Sitzungen der Stadtverordneten wird
ſich mit denſelben zu beſchäftigen haben Das Muſenmsgebäude
wird im Renaiſſanceſtil aufgeſührt und dreigeſchoſſig werden
Der Bau wird auf dem Grundſtücke der ehemaligen Huſaren
kaſerne und zwar vor dem dortigen Gewerbeſchulgebäude er
richtet und ſo eingerichtet werden daß eine in ſpäteren Jahren
etwa nothwendig werdende Erweiterung ohne Beeinträchtigung
der Geſammtwirkung des Bauwerks ausgeführt werden kann
Mit den Ausſchachtungsarbeiten ſoll wenn irgend möglich ſchon
im Frühjahr dieſes Jahres begonnen werden Die Baufoſten
ſind auf rund 500,000 M veranſchlagt Als Beihilfe hierzu ſind
der Stadt bekanntlich von dem vor einem Jahre verſtorbenen
Rentner Carlos Götting teſtamentariſch 50,000 M vermacht
worden während in den Etat des laufenden Jahres bereits
20,000 M als erſte Baurate eingeſtellt worden ſind g

Weimar 20 Jan Ruſſiſche Deputation mFreitag nachmittag war e die Deputation des kalſerlich
ruſſiſchen Jngermanland Dragoner Regiments eingetroffen be
ſtehend aug einem Oberſt und einem Rittmeiſter um einenmaſſiv ſilbhernen Lorbeerkranz auf dem die Widmung

und würdiges

des Regiments eingravirt iſt für ihren Chef den verſtorbenen

Gro Karl Alexander an deſſen Sarge nieder

Avolda 20 Jan Hundeausſtellung Eine große
allgemeine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen hältDie leſen wag r en h Verein e

e auf zwe tfindet vorausſichtlich im Monat Angſt atte Ent werden tolt

Abvolda 20 Jan Straßenraub Ein regelrechter unallem Anſchein nach wohlüberlegier S x za u ne
Donnerstag abend im Mühlthal zwiſchen Apolda und Jena an dew
hier anſäſſigen Bäckermeiſter G Lüttich verübt Derſelbe hatte mit
ſeinem Sohn Brot nach Jena gefahren und fuhr am Abend von da
zurück Unterwegs ſtieg er einmal vom Wagen wobei von einem
Unbekannten zwei Schüſſe auf ihn abgegeben und er dann noch
mit einem ſchweren Gegenſtand über den Kopf geſchlagen wurde
Da durch den hierbei entſtandenen Lärm das Pferd eine ſchnelle
Gangart annahm konnte der noch auf dem Wagen ſilzende Sohn
nicht zu Hilfe kommen und der Straßenränber nahm dem
Lüttich das in Jena vereinnahmte Geld gegen 64 Mark ab
worauf er ſich ſeitwärts in die Büſche ſchlug und unverkannt im
Walde entkam Am a Tage nahmen die großherzogliche
Gendarmerie und die Polizei der beiden Städte Jeng und
Apolda die Verfolgung des Räubers auf Der durch den Hieb
am Kopf ſchwer Verletzte liegt krank darnieder

g Greiz 20 Jan Feuer Unfall Wilddiebſtahl Holzauktion Jn der Nacht zum Sonnabend
brannten in Wildelaube Scheune und Stallungen dem Milch
händler Roth hier gebörig mit ſämmtlichen Erntevorräthen
nieder Der Gutsbeſitzer Meyer in Fraureuth ſlürzte ſo un
glücklich von der Treppe daß er bald darauf ſtarb Einer
Wilddieberei ſoll ſich im Burgk ſchen Revier ein Jagdauſſeher
ſchuldig gemacht haben Nicht 180 Proz über die Taxe be
trugen die Preiſe bei der letzten Nutzholzauktion im Burgk ſchen
Revier wie viele Zeitungen meldeten ſondern blos im Durch
ſchnitt etwa 50 Proz Nur bei einem Poſten Schleifhölzer
geſundes Holz und guter Abfuhre betrugen die Preiſe 180 Proz

über die Taxe
Eiſenach 20 Jan Kritik der Perſonenbeförderung

auf der Staatsbahnt Jn der letzten Gemeinderathsſitzung
unterzog Bürgermeiſter Dr von Fewſon die Perſonen
beförderung auf der preußiſchen Stgatsbahn am
Tage der Beiſetzung des verewigten Großherzogs Karl Alexander
einer ſehr ab fälligen Kritik Die Art wie dieſe Be
förderung vorgenommen wurde ſei ein öffentliches Aergerniß
geweſen und es ſei an der Zeit daß dies einmal offen von einer
öffentlichen Behörde ausgeſprochen werde

Leipzig 20 Jan Selbſtmord Jn einem Bozener
Hotel hat ſich der Kaufmann Roetting von hier mittels
Chloroform das Leben genommen

Leipzig 20 Jan Bubenſtreich Vermißt Jnder Nacht zum Freitag ſind vier im Hofraume eines Liqueur
fabrikanten der Südvorſtadt lagernde große Weinfäſſer ange
bohrt worden Der durch Auslaufen des Jnhalts entſtandene
Schaden beträgt gegen 2000 Mark Vermißt wird ſeit dem
15 Januar der am 5 September 1891 in Gohlis geborene
Schulknahe Ernſt Max Kaiſer aus der in Gohlis Dorotheen
ſtraße 10 gelegenen Wohnung Der Knabe iſt für ſein Alter
groß ſchlank hat dunkelblondes Haar längliches blaſſes Geſicht
blaue Augen Er trug bei ſeinem Weggange u a dunkelgrauen
Mantel graubraunes Jaquet helle großkarrirte Kniehoſe
Barchenthemd dunkelblaue Strümpfe ſchwarze Schnürſchuhe
ſchwarzblaue Plüſchmütze

Zwickau 20 Jan Bundesſchießen Vom 7 bis
14 Juli d J wird hier das 17 Mitteldentſche Bundesſchießen
abgehalten Einige 30 Scheiben ſollen aufgeſtellt werden

Zwickaun 20 Jan Auszeichnung Oberbergrath
Menzel aus Freiberg überreichte in Gegenwart hoher Berg
beamten neunzehn Arbeitern welche ununterbrochen dreißig bis
vierzig Jahre im Aktienverein Zwickauer Bürgergewerktkſchaft
angeſtellt ſind Ehrenzeichen die vom König für Treue in der
Arbeit geſtiftet wurden Auch Ehrengeſchenke bis zu 300 M
wurden den Arbeiterveteranen überreicht

Chemnitz 18 Jan Zum Selbſtmord des Lehrers
Apelt den wir bereits gemeldet haben wird geſchrieben
Jnfolge einer Verwicklung in betrügeriſchen Bankrott
bekamen die Eltern des allgemein geachteten Lehrers
Apelt ſchwere Freiheitsſtrafen ein Schlag der beſonders die in
guten Lebensſtellungen befindlichen Kinder ſo hart traf daß zwei
Schweſtern des Lehrers irrſinnig wurden und in eine Heilanſtalt
gebracht werden mußten Als nun vor kurzem die Eltern in die
Freiheit zurückkehrten gebrochen an Leib und Seele da wurde
das Gemüth des ohnehin hochgradig nervöſen Mannes derart
erſchüttert daß er befürchtete ebenfalls irrſinnig zu werden und
dieſem Gedanken auch wiederholt Ausdruck gab Und ſo beſchloß
er denn ſeinem Leben ein Ende zu machen Um aber ſeinen
Liebling einen außerordentlich geweckten 9 jährigen Knaben nicht
ſchutzlos in der Welt zurückzulaſſen wollte er ihn mit in den
Tod nehmen Nachdem ihn ein dreimonatiger Urlaub nicht von
ſeinem Nervenleiden befreit hatte ſchritt er zur That Die in
der Küche beſchäftigte Ehefrau vernahm im Schtafzimmer kurz
hintereinander zwei Schüſſe und als ſie entſetzt hinzueilte fand
ſie Vater und Sohn todt in ihren Betten Apelt hatte erſt den

e und dann ſich ſelbſt durch Revolperſchüſſe in den Kopf
getödtet

Mieiſten 20 Jan Das Gasunglück an der Leſſing
ſtraße kam in der Stadtverordnetenſitzung zur Sprache wo
Bürgermeiſter Dr Ay Erklärungen darüber abgab Danach
haben ſich einige Organe der Schutzmannſchaft einer bedenklichen
Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht indem eine vormittags 10 Uhr er
ſtattete Meldung über ſtarken Gasgeruch nicht weitergegeben
wurde Dieſer Verzögerung ſind der bedauernswerthe Todesfall
des Fabriktiſchlers Bretſchneider und die acht ſchweren Er
krankungen nicht zur Laſt zu legen Die Bewohner der ge
fährdeten drei Häuſer ſind am Abend auf die ihnen drohende
Gefahr aufmerkſam gemacht und aufgefordert worden für die
Nacht mindeſtens ein Fenſter ihrer Schlafräume offen zu laſſen
wenn ſie ſich kein anderes Ünterkommen verſchaffen könnten
Dieſem Rathe iſt nicht von allen Bewohnern n worden woxaus die ſchweren Folgen entſtanden ſind ie Erkrankten
ſind größtentheils wieder hergeſtellt Die in der Sitzung vom
Stadtverordneten Dr Winkler ausgeſprochene Meinung daß bei
dem Unglücksfalle weniger Leuchtgas als vielmehr Schleuſengaſe
in Frage kommen wird von der Mehrheit der Bevölkerung nicht
getheilt als der Rohrbruch an der Leſſingſtraße nach faſt vier
tägiger ununterbrocheger Arbeit von nahezu 40 Arbeitern
geſtern abend aufgefunden worden iſt Die Verkehrsſtörung bei
der Straßenbahn war bereits am Montag abend 6 Uhr wieder
e da es bis dahin gelungen war die Bruchſtelle abzu

perren

Dresden 20 Jan Aus gebrochen Von den aus
dem Polizeigeſängniſſe ausgebrochenen vier G efangenen
waren drei ſchnell wieder verhaftet Jetzt iſt auch der vierte
Ausbrecher in Teplitz in Böhmen feſtgenommen worden

enhain 20 Jan Einbruch Dem Wirth desDe d Srdet üher 2000 M aus dem Sekretär ge
ſohlen on dem Einbrecher fehlt jede Spur

Schmölln 20 Jan Streitk Jn der hieſigen Uhr
gehäuſeſabrik von G Troinmler
zwiſtigkeiten ſämmtliche Drechsler eit nieder
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SpecinalitätAnker Duplex
Gelädschränke
glatt ohne jeden Angriffspunlkt

Creuersicher diebessicherfallsiehersieher gegen Thermit Sehmelz

M

t 5
n

t

3 D F

W in erWKtahlkammern Depovitanlagen

Panzer Tresorthüren
Panzer Gitter Panzer Fensterverschüsse

nRealſschule zu Deſitzsch
mit lateiniſchen Nebenkurſus

Das Neifezengniß vom neunten Lebensjahre an in 6 Jahren erreichbar
berechtigt zum einjährig freiwilligen Heeresdienſt und öffnet den Eintritt in
alle Zweige des Subalterndienſtes ſowie in techniſche u a Berufe Schul
geld 80 Mk für Auswärtige und Einheimiſche Der Lateinkurſus Schul
geld 120 Mk dient ſolchen Schülern welche ſpäter auf ein Gymnaſium oder
Reglgymnaſium übergeben ſollen Zur Entgegennahme von Anmeldungen
und Ertheilung näherer Auskunft iſt Jederzeit bereit

Direktor Dr Wahle

ehbensryervicher Cewellschaſt zu Leipzig
alte eipziger anf Gegenſeiligßeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
76 900 Perſonen und 598 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 197 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 136 Millionen Mark

Die Lebeusverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Kinaufechtbarkeit dreijähriger Policen
gine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
bielten ſeit mebr gls einem Jabrzehnt anf die ordentüchen Jahres
beiträge alljährlich

42 Dividende
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaſt ſowie deren Vertreter

General Agent Hugo Klauke Halle a
Martinſtraße 11

Schmeerſtraſze
24

Magdeburg
Stadtgeschüäft

Hassclbachstrasse 2

r r e
Katholisches Vereinshaus Treviris 0

Trier Jacobstrasse 29
J Lieferanten vieler Offizier und Civil Casinos

t v empfiehlt seineSaar und Moselweino
von

kleinen Tischweinen
bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts Besltzer

Garantie für Naturreinhett
Preisliste steht portofrei zu Diensten

Telegramm Adresse

Rittergut Wieſaw

J 56G PfF F Krause

Geſunde
große

1 e F
1 Nandel S Pfg

Brurtter

Angenfeurseßule Tcieau
Rönigreich Sachsen

für Maschinenbau und Elektrotechnik
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Auskft u Prosp Kostenlos

32

Nein Inventur Kusverka
endet am Sonnabend den 26 d FIts

Theodor Rühlemann Iha5 en St M
Feine friſche

An heſe uſſe Fahre
Repärgturwerkſtatt für alle Syſteme

Joef Mitlag zent 32

pr PId4 M 1,60 1,80 2,00 u 2,40
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR BAVio SöpE HAlIE A

u

David s Mignon Kakao ten naven ver Julius I üderitz Iarz 29

Schafft

sofort kröftigo Verbessert
Bouillan Suppen Saucen

Gemüse ero

Fleiseh
Exfrackt

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickorick Wolfenbüttel
Berg und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfabrik

erzinnnngs u Verzinkungsanſtalt anf eiektrolyt Wege D R P
Anfertigung und Lieferung von DampfliesselnApparaten u Geräüthen für Zuckerfabriken BrauerelenBrennerelen und Chemische Fabriken

I BVgeunumApparate Verdampf und Wärme Apparate e

H Steinmetz
Pbotograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Zur Carnevalszeit empfehle
geſchmackvoll u gediegen ausgeführte

Coſtüm Bilder
13 Viſites 6 13 Cabinet 12 4

Mühlhäuser Geldloose à 30
Porto u Liste 30 Pf Zhng 25 Jan ete

bei Johs König Wolfstr 19

Möbel Etabliſſement

N Rescohr
Halle ſ

Leipziger Str 11 Eing im Ladey
S Verkanfsräume befinden ſich

II n III Etage r
Wohnings Einrichüngen

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ A 130
1 nußb Salon Verticow 60
J er Salontiſch 3232e gr SäulenTrumegu mit Fa f 554 moderne Rohrlehuftühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Oltomane mit Ripsbes 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen e S88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Vernickelungsanſtalt

Dosef Mäöättag
Henriettenſtraße 33

Jungor Kaufmann
sucht um seine Abendstunden
nützlich zu verwerthen kleine
rem Geschäftsmann die Bücher

zu führen die Correspon
denz zu erledigen u s w

Da Betreffender in der
Propaganda

grosse Erkahrung besitzt ist er
gern erbötig Firmen bezügl
Arrangement und Wahl der
Blütter werthvolle Winke zu
ortheilen Gefl Offert unter
N 311 an die Exped d Ztg

C L Blau
Gegründet 1843

Gefrorenes
S lisspeisen Eiserèmes
Der bewahrte und allein ächte

Dr Rahleyss soche
Magonliqueur

iſt aus den ſeinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei

eſtörter Verdannng u chroniſchem
agen und Darm Katarrbh als ſehr

heilſam erwieſen Er iſt zu haben in
Flaſchen à 1,25 Mk und 2 Mk bei
den Herren
Julius Bethge Leipziger Str
J M Reussner a d Moritzkirche 1
Sprengel Rinikc Leipziger Str 9
S Wurſtſchmalz à Pfd 408 fetekmgts Pfd 70

eS

d

ſeine a d 50 Jtet
Vereinshnaus Trevris Trlier

ärmer Condenſatore ltrationen Ventile Hähnebensl Röhren u e aller Art Montageu
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in Mibn di ne
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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